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Neues Leben
Wenngleich der Oſtergedanke ſeine volle Kraft erſt in der

Richtung auf das Unverwesliche entfaltet das mit allen
irdiſchen Beziehungen endgiltig abgeſchloſſen hat ſo gewinnt er
doch nicht minder Einfluß auch auf die Lebenskräfte die an die
Schranken von Raum und Zeit gebunden ſind Und die
bibliſchen Schriftſteller haben keinen Zweifel darüber gelaſſen
daß ſie die Trene gegen den Auferſtandenen vor allem in der
Durchdringung des religiöſen und ſittlichen Lebens mit dem
Vorbilde feines Geiſtes wirkſam ſehen wollten Welches Ge
ſchlecht bedürfte nicht von Zeit zu Zeit einer Verjüngung ſeiner
Jdeale im Sinne des Oſterglanbens daß das Leben ſtärker iſt
als der Tod

Unſerem Volke iſt das große Glück beſchieden geweſen ein
ſeit Jahrhunderten von den Beſten erſtrebtes Ziel zu erreichen
ſeine nationale Einigung Aber die eine mit Frohlocken ein
gebrachte Ernte hat eine nnüberſehbare Fülle neuer Ansſaaten
gezeitigt Wohin wir blicken auf allen Gebieten der politiſchen
und ſozialen gewerblichen und wiſſenſchaftlichen kaufmänniſchen
und gckerbauenden Arbeit neue Ziele neue Anfgaben nene
Forderungen Etliche derſelben entſpringen dem veränderten
Bedürfniß der Gegenwart andere waren nur durch die Ungunſt
früherer Verhältniſſe zurückgedrängt und machen ſich nun deſto
ungeſtümer geltend Weiter dehnt ſich der Geſichtskreis inter
nationaler Verbindungen muthiger regt ſich die Unternehmungs
luſt in Fabriken und Werkſtätten dringender meldet ſich die
Nothwendigkeit eines ſtarken Schutzes für den die ganze Erde
umſpannenden Handel gründlicher behandelt die Dichtung die
großen Probleme des ſeeliſchen Lebens furchtloſer entſchleiert
die Wiſſenſchaft die bis dahin verborgenen Geheimniſſe der
Natur Ueberlieferung und Autorität Schlendrian und
Gewohnheit ſind nicht die Götzen vor denen das in Ehren
alt gewordene gereifte erfahrene Jahrhundert das Knie bengt
Schon pochen an die Thür unaufſſchiebbare Neugeſtaltungen der
wirthſchaftlichen Ordnung der Verkehrsmittel des Unterrichts
weſens der Kriegsbereitſchaft der Seemacht der Rechtspflege
Ein Volk das in dieſem Wettbewerb zurückbleibt oder unter
liegt ſcheidet aus der Reihe der Kulturvölker aus Jn der
modernen Welt entſcheiden nicht die verroſteten Schwerter
ritterlicher Ahnen ſondern die blanken Waffen in der Fauſt
die ſie am tapferſten ſchwingt nicht die ehrwürdigen Pergamente
wohlverbriefter Vorrechte ſondern die kühn und beharrlich
geltend gemachten Anſprüche bürgerlicher Gleichheit vor dem
Geſetze

Es fehlt nicht an den nöthigen Kräften um dieſen Zielen
näher zu kommen Wenn die Könige bauen haben nicht blos

Nachdruck verboten

Oſterglocken
Von Otto Elſter

Da lag fie wieder vor ihm im Blüthenſchnee des erwachenden
Frühlings die Heimath ſeiner Jugend das kleine Land
ſtädtchen umkränzt von den lichtenden knoſpenden Wäldern mit
den grünen Saaten Und über ihr wölbte ſich der klare blaue
Aprilhimmel und die zurückgekehrten Schwalben ſchoſſen
gleich beſchwingten Pfeilen jubilirend hin und wieder und von
fern her klangen die Glocken die das nahe Oſterfeſt ein
läuteten

Eine feſtliche Stimmung in der Natur die Stimmung
der Auferſtehung des Erwachens nach dem ſchweren bleiernen
Todesſchlaf des Winters

Auch in ſeinem Herzen erwachte die Hoffnung aufs neue und
den Hut ſchwenkend zum Gruß für die Heimath ſchritt er den
ſchmalen Weg zwiſchen den knoſpenden noch lichten Hecken
entlang in denen die Vöglein ein zwitſcherndes neckiſches
koſendes Liebesſpiel trieben

Frühling Oſtern Auferſtehung ſo hallte es in den
verklingenden Glockentönen über die weite Flur Neues
Leben neue Hoffnung neue Liebe ſo ſchallte es ihm
aus allen Bliſchen und Bäumen entgegen und heiß und ſehn
ſüchtig quoll es in ſeinem Herzen auf

Jetzt klangen helle Kinderſtimmen und Lacben an ſein Ohr
Er blieb ſtehen hinter dem hohen h aus wilden Roſen
und Rothdornen trieb eine Schaar Kinder ihr Spiel und
luſtig ertönte ihr lachendes jauchzendes

Ringel ringel rethe
Wir ſind der Kinder dreie
Wir ſitzen im Hollunderbuſch
Und machen alle huſch huſch huſch

und dann wieder ſilberhelles Lachen und Trilliren
Er blieb ſtehen eine heiße Röthe fluthete in ſeinen Wangen

empor und vorſichtig bog er die Zweige der Hecken aus
einander um einen Einblick in den ihm ſo wohlbekannten
Garten zu erhalten Noch ebenſo wie vor drei Jahren lag der
alte Pfarrgarten mit ſeinen weiten Raſenflächen und Obſt
bäumen da Drüben ſahen die blitzenden Fenſter des Pfarr
hauſes durch das Buſchwerk und ſeine morgende Predigt
memorirend ſchritt der weißhagrige Pfarrer zwiſchen den
Gemüſebeeten auf und ab

Halle a d Saal

die Kärrner zu thun ſondern auch die Staatsmänner und
Geſetzgeber des Reichsbaues ſie mögen nun als Meiſter oder
nur als Handlanger gewürdigt werden Wo hentzutage ein
Wille iſt da iſt auch augenblicklich ein Weg oder viele Wege
zur Auswahl ihn zu verwirklichen Kaum hat ein geniagler
Kopf das Leitmotiv einer folgenreichen Neuerung auf dem Felde
der Technik der Heilkunde der Optik angegeben ſo ſind
hundert Hände bereit daſſelbe in ebenſo vielen Variationen
durchzuführen Aus ihren ſtillen Klauſen ſind die Männer der
Wiſſenſchaft in die Laboratorien der Chemie in die Fabri
kationsräume der Elektrotechnik herausgetreten um die Lor
beeren ihrer Vorfahren in lohnenderes Gold zu verwandeln
Die Schriftſtellerei iſt nicht mehr der Zauberſtab einer eng
umgrenzten Zunft ſondern der Allerweltskiel den in Muße
ſtunden nahezu jeder führt der auf Bildung einigen Anſpruch
macht Welch ein Umſchwung der öffentlichen Meinung hat
ſich zu Gunſten der Stellung der Frauen vollzogen Alle
Studien ergreifen ſie alle Laufbahnen ſchlagen ſie ein betreiben
alle Geſchäfte üben alle Künſte aus bereiſen alle Erdtheile

Freilich wo ſo viele neue Ziele geſteckt ſind und ſo viele
neue Kräfte ſich um fie bemühen da ſehlt es auch nicht an
Schwierigkeiten Gefahren und Kämpfen die unſeren Alt
vorderen nicht in gleichem Maße zu ſchaffen machten Wie
dem jungen Chriſtenthum die Synagogen und Tempel der
alten Welt im Wege ſtanden ſo ſtoßen die im Anzuge be
griffenen Vortruppen des zwanzigſten Jahrhunderts auf Wider
ſtand bei den Mächten die ihre letzte Stunde nahe fühlen
Vielleicht darf man nicht ohne Grund behaupten daß in der
Gegenwart die Extreme ſich berühren um auf Leben und Tod
mit einander zu kämpfen Auf der einen Seite wird der per
ſönliche Wille des jeweiligen Monarchen ſo überaus ſtark be
tont daß man nicht in einem konſtitutionellen Staate ſondern
in einem Cäſarenreiche zu leben glaubt auf der anderen regen
ſich die bedenklichſten Neigungen zu einer Pöbelherrſchaft der
geſchwollenen Phraſe und der geballten Fanſt Suchen die
Vertreter von Standesintereſſen mit rückſichtsloſer Trittfeſtig
keit eiſenbeſchlagener Sohlen über jedes Hinderniß hinwegzu
kommen ſo rühmen ſich dagegen demagogiſche Gleichmacher
daß die geſegnete Stunde nicht fern ſei wo jeder Bürger von
Staatswegen zum Straßenfegen und Schneeſchnippen in eigener
Perſon angehalten werden dürfe Dieſelbe Polizei die für
Ordnung und Sicherheit ſorgen ſoll läßt ſich unerhörte Miß
griffe gegen die Ehre unbeſcholtener Frauen zuſchulden
kommen Die Betriebskräfte und Verkehrsanſtalten der Eiſen
bahnen zeigen ſich den geſteigerten Anforderungen nicht ge
wachſen Der ſtraffen Bekenntnißfrendigkeit zelotiſcher Kirchen
ſchützer welche die Mauern nicht hoch und die Gräben nicht
breit genug machen können damit kein Ungläubiger in das

Aber unter den breitäſtigen Obſtbäumen in dem empor
ſchießenden friſchen Gras tummelten ſich eine Schaar Buben
mit Mädels keiner älter als zehn Jahre aber hinunter
reichend bis zu drei und zwei Jahren Und inmitten der über
müthigen jauchzenden Schaar ſtand ein hochgewachſenes
ſchlankes junges Mädchen von etwa zwanzig Jahren Schwere
lichtblonde Zöpfe umſchlangen das zierliche Köpfchen krauſe
eigenwillige Löckchen umrahmten die weiße Stirn aus runden
großen blauen Augen ſpiegelte ſich die übermuthige Lnſt der
Kinderſchaar wieder während um die weichen blüthenfriſchen
Lippen ein freundliches Lachen ſchwebte

Lauter pochte das Herz des jungen Mannes auf ſeinem
Lanſcherpoſten er vermochte den Blick nicht von der ſchlanken
biegſamen Geſtalt des jungen Mädchens abzuwenden

Wie ſchön ſie geworden war während der Jahre ſeit er ſie
nicht gefehen Jn ſeinem Herzen wallte es ſchmerzlich auf in
der Erinnerung an den Tag da das ſtrenge Wort des Vaters
ſie getrennt und ihm die ſchwere Prüfungszeit auferlegt hatte
in der er ſie nicht ſehen nicht ſprechen ja ihr nicht einmal
ſchreiben durfte

Und doch hatten ſie von Kindheit auf als Nachbarskinder
mit einander geſpielt und getollt und geſchwärmt als auch für
ihre Herzen die Zeit der Roſen angebrochen war

Sie hatten ſich ewige Treue geſchworen doch das Wort
der Eltern hatte ſie getrennt

Jhr ſeid zu jung die reinen Kinder noch nach drei
Jahren wollen wir wieder einmal ſehen

Und er war hinausgeſtürmt in das Leben und hatte geſtrebt
und gelernt und jetzt kehrte er heim als Doktor und an
geſehener Profeſſor aber in ſeinem Herzen war es kalt und
öde geblieben bis es jetzt wieder erwärmte und aufflammte bei
dem Anblick der Jugendgeliebten inmitten der Kinderſchaar
unter den blühenden duftenden Obſtbäumen die ihre Blüthen
ſchneeflocken auf ihr volles goldenes Haar ſtrenten

Jubelnd ſchloſſen die Kinder einen Kreis um das junge
Mädchen das lächelnd niederkniete und die Hände vor die
Augen legte als ob es ſchliefe Und die Kleinen ſangen

Häschen in der Grube ſaß und ſchlief
Saß und ſchlief
Liebes Häschen biſt du krank
Daß du nicht mehr hüpfen kannſt
Häschen hüpf Häschen hüpf

und ſie ruckten und hüpften umher und flogen dann lachend
dem jungen Mädchen in die Arme Plötzlich ſtoben die Kinder
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Heiligthum eindringen könne antwortet die wahnwitzige Gottes
läſterung und der cyniſche Chriſtushaß eines Nietzſche Jn den
Gemäldegunsſtellungen hängen die Darſtellungen des nüchternſten

nackteſten ſchmutzigſten Realismus dicht neben den Ausgeburten
einer toll und gewaltthätig gewordenen Phantaſie die alle
Leiber aus den Gelenken dreht und alle Seelen gus dem
Gleichgewicht zerrt

Nun es iſt eben in den Wandelungen der Menſchheit
ähnlich wie im Wechſel der Jahreszeiten Kaum hat die liebe
Sonne die erſten Spitzen an den Baumzweigen wach geküßt
die erſten Veilchen und Primeln ans Licht gelockt ſo regt ſich
auch auf jedem Düngerhaufen in jeder Schlammpfütze ein
vielfüßiges Kribbeln und Krabbeln von allerlei Geſchmeiß das
ſich einbildet der Frühling ſei eigens dazu erſchienen ihm den
widerwärtigen Bauch zu blähen Es gefiel der Schöpfung
neben den vielen herrlichen herzerfrenenden Geſtalten auch
etliche Mißbildungen wie ſie wenigſtens unſerem Auge er
ſcheinen in Gnaden zu dulden Mit dem zarten jungen
Weizen um die Wette wächſt das Unkraut die ſüßen Laute
der Nachtigall unterbricht das mißtönige Krächzen der Krähe

Gönnen wir jedem Geſchöpf ſein Leben und freuen wir uns
des unſfrigen Niemals im Jahre erwacht die Lebensfrende ſo
ſtark wie jetzt in der Oſterzeit Trotzdem der Winter nicht
ſtreng und anhaltend war jauchzt doch die Kinderwelt daß ſie
nun wieder der Haft des Hauſes entronnen draußen unter
freiem Himmel ſpielen und jagen kann Neue Kleider neues
Spielzeng und im Garten neue Blumen o wie groß iſt
die Luſt Machen wir es anders Unſeren Häuſern ver
gönnen wir einen ſchmucken Anſtrich unſeren Hausfranen er
gänzende und verjüngende Anſchaffungen und wir ſelbſt ſpüren
zu unſerer Verwunderung und Gennugthuung daß ein Hauch
der Ernenerung uns um Kopf und Bruſt weht Was wir an
Klarheit der Vorſtellungen Friſche der Empfindung Feſtigkeit
des Willens eingebüßt zu haben glaubten ſtellt ſich unverſehens
wieder ein alte Wunden verheilen und vernarben lockend
ſtehen neue Lebensziele vor unſeren Augen mit wiedergeborenen

Kräften gehen wir an das gewohnte oft verwünſchte Tage
werk wir fehen wieder lichte Streifen an dem Himmel der
eben noch grau in grau gemalt zu ſein ſchien und es kommt
über uns wie Fauſtſtimmung in der Oſternacht

O tönet fort ihr ſüßen Himmelslieder
Die Thräne quillt die Erde hat mich wieder

Der Auferſtandene dem die Lieder dieſer Tage gelten wird
uns dieſe Frende am Leben nicht mißgönnen zumal wenn ſie
durch ſeinen Sinn geläutert und gehoben iſt Denn er kam
nicht blos uns das Jenſeits der himmliſchen Ruhe und
Seligkeit aufzuſchließen ſondern auch um das Diesſeits mit

mit lautem Kreiſchen auseinander wie eine Schaar auf
Wer hter Vöglein und verſteckten ſich hinter Baum und

uſch

Erſtaunt blickte das junge Mädchen auf und fah den jungen
Wandersmann vor ſich ſtehen der ihr glücklich lachend die

rn entgegenſtreckte Eine heiße Röthe ergoß ſich über ihre
Wangen

Bernhard du Verzeihung Sie hier HerrDoktor 7
Doktor Bernhard Damrodt lachte laut auf
Ja Kläre ich bin es ich Doktor der Weltweisheit

Bernhard Damrodt der r die Kinder da beneidet weiche
u dir Verzeihung mit Jhnen ſo glücklich harmlos ſpielen
onnten

O die Kinder es ſind Kinder aus dem Städtchen die
ich jeden Nachmittag einige Stunden um mich verſammle

Und die Jhnen mit inniger Liebe anhangen O Kläre
wie glücklich ich bin auf dem Heimwege Sie zuerſt e
zu haben Wiſſen Sie noch vor drei Jahren Da
nahmen wir hier unter dem breitäſtigen Birnbaum Abſchied

Abſchied für immer wie es uns ſchien drei Jahre
für die Jugend eine endlos lange Zeit und jetzt ſind ſie
vorübergerauſcht wie ein Traum und die Bäume ſtehen
wieder im Blüthenſchmuck und die Oſterglocken klingen wieder
wie damals vor drei Jahren

Wie ein Seufzer aus tiefſtem Herzen klang dieſer Ausruf
Doch Kläre ſenkte erröthend die Augen und ihre Stimme
bebte leiſe als ſie ſagte Seien Sie willkommen in der Hei
math Bernhard

Da ergriff er ihre Hand und beugte im Kuß über ſie
während es heiß in ſeinen Augen emporquoll
Die Kinder aber ſchritten wie die Elfen der Blumen

hinter Baum und Strauch hervor und kicherten und lachten
und winkten ſich zu und machten gar geheimnißvoll wichtige
Geſichter Dann duckten ſie ſich tiefer in ihrem Verſtecke
nieder denn die ehrwürdige Geſtalt des Pfarrers trat in den
Obſtgarten

Kläre eilte auf den Vater zu ſchlang die Arme um ſeinen
l und flüſterte ihm zu Vater er iſt da er iſt heim

getehrt

Ein gütiges Lächeln verklärte die ernſten Züge des Pfarrers
in ſeinem tiefblauen Auge leuchtete es heiter auf Er ſtreckte
die Rechte Bernhard entgegen

Willkommen in der Heimath Bernhard, ſagte er freund
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z ſei ſt meinen Händen war noch in den Händen von einemden Keimen und Kräften ſeines Geiſtes zu erfüllen und mit A usland anderen Mitgliede der Votſchaft Dieſes Bordereau wurde

vollem Verſtändniß für den Oſterſegen ſchreibt deshalb Paulnsi unterſchlagen ehe es an ſeine Beſtimmung gelangt warim Brief an die Römer Wie Chriſtus auferweckt wurde von Es iſt lächerlich zu glauben daß ſo etwas in meinen Papierkorb
kommen könnte Wenn ich die Gewohnheit hätte meine DokuDie Enthüllnugen des pariſer Sidcle über die

den Todten durch die Herrlichkeit des Vaters ſo ſollen auch
wir in einem neuen Leben wandeln Sg

Dentiches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 9 April Der B Ztg wird die Meldung der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wolle ſich nach Rußland
begeben als unzutreffend bezeichnet Angeſichts der Weltlage
bleibe der Kanzler in Auſſee

Herr v d Recke
h Die Kreuzztg die erſt geſtern die Meldung der

münchener Allg Ztg von der Sehnſucht des Herrn
v d Recke nach der Provinz als ernſthaft verzeichnet
hatte will heute aus beſtunterrichteter Quelle erfahren
haben daß alle Gerüchte über den bevorſtehenden Rücktritt
dieſes Miniſters ohne thatſächlichen Gehalt ſind Wir
möchten dieſem Dementi indeß einige Zweifel entgegenſetzen
denn alle neuerdings aufgetretenen Mittheilungen über die
Rücktrittsabſichten des Miniſters des Jnnern ſcheinen ſich auf
ſo beſtimmte Unterlagen und Thatſachen zu ſtützen daß ſie mit
allen ſonſtigen Beobachtungen über die Amtsmüdigkeit des

errn v d Recke ſich ſehr wohl vereinbaren laſſen Nach
e d h nach Schluß der Parlamente und vor den Neu

wahlen wird es wohl auch in der Kreuzztg anders lanten
Man wird alſo nach wie vor mit dem bevorſtehenden Rücktritt
des Herrn v d Recke zu rechnen haben und dabei vor allem
die kommenden Dinge und Sefghren im Auge behalten müſſenIn dieſer Hinſicht führt die Voſſ Ztg im Anſchluß an die

Kriſengerüchte u a aus
Orthodoxie und Junkerthum auf der einen der Ultra

montanismus auf der anderen Seite ſind der Hoffnung jetzt
endlich das Heft in die Hand zu bekommen und ſie werden
recht behalten wenn der Liberalismus bei den nächſten Wahlen
nicht einen kräftigen Aufſſchwung nimmt

Das deckt ſich auch vollſtändig mit dem was wir in letzter
Zeit mehr als einmal ſehr eindringlich dargelegt haben daß
nämlich die nächſten Wahlen von weittragendſter Bedeutung
ür das geſammte deutſche Volk insbeſondere aber für das
iberal geſinnte Bürgerthum ſein werden

Verwaltung und Rechtspflege

Das Oberverwaltungsgericht entſchied einen Prozeß
den der Theaterunternehmer Bernatz zu Aachen gegen den
Oberbürgermeiſter erhoben hatte daß ſoweit in den einzelnen
Luſtbarkeitsſteuerord nungen die Abgabe nach dem
Flächeninhalt des Raumes berechnet wird in dem die Be
luſtigungen ſtattfinden nur mit dem Jnhalt der Grundfläche zu

e ſei die Logen und Tribünen aber nicht in Betracht
ommen

Parteinachrichten
Jn Eſſen beſchloß der freiſinnige Volksverein als Kandidaten

für ie Reichstagswahl den früheren Reichstagsabgeordneten
Max Hirſch aufzuſtellen

Heer und Flotte
Das Reichsmarineamt hat die Fertigſtellung des neuen

Schlachtſchiffes Kaiſer Friedrich III zum 1 Oktober
befohlen

Arbeiterbewegung

Nach einem Telegramm aus Osnabrück ſind eine größere
Anzahl der am Piesberg beſchäftigten Arbeiter in den Aus
ſt and getreten Ein größeres Aufgebot an Polizei und Gendarmen
wird bereitgehalten

Affäre Dreyfus Eſterhazy
Wir erwähnten bereits in voriger Nummer den am Freitag

im Sidcle veröffentlichten Bericht des Grafen Henri
Ca ſelig über die Beweiſe für die Schuld Eſterhazy s und
die Unſchuld Dreyfus Bei dem Jntereſſe weiter Kreiſe
für die Angelegenheit P e im Folgenden die Enthüllungen
des Sidcle ausführlich wieder

Es geht daraus hervor daß der italieniſche MilitärAttaché
Panizzardi und der deutſche Militär Bevollmächtigte Schwartz
koppen eine dritte Perſon den Grafen Heinrich Caſella er
mächtigt hatten im Zola Prozeſſe ſich auf ſie zu berufen und
Aeußerungen Panizzardi s und Schwartzkoppen s mitzutheilen
aus welchen ſich ergiebt datz Eſterhazy die Dokumente
an Schwartzkoppen geliefert hat und daß Dreyfus das
Vorderean nicht geſchrieben hat Caſella erzählt folgendes
und erklärt er werde in dem ſtattfindenden neuen Proz eſſe
dieſe Ausſage abgebenJ Mut Dezember 1897 hatte Caſella eine Unterredung
mit Panizzardi welche ſagte Jch habe bereits den Brief
welcher die Worte enthielt Cette canaille dementirt Der
Brief iſt nicht von mir und iſt mir auch nie zugekommen
Darauf gebe ich mein Wort als Offizier und als Ehrenmann
Auch die deutſche Botſchaft hat die gleiche Erklärung
abgegeben Sie hat kategoriſch erklärt daß ſie niemals mit
Dreyfus in Verbindung geſtanden habe Aber man
kann nicht fordern daß die deutſche Botſchaft den wahr en
Schuldigen nenne Was ſoll ich ſagen Kann ich
meinen Freund Schwartzkoppen kompromittiren Dann
fügte Panizzardi bei Trotzdem glaube ich eine Erklärung
gegenüber einer Vertrauensperſon abgeben zu können welche be
weiſend und überzeugend wäre Aber zu wem ſoll ich ſprechen

Caſella rieth Sprechen Sie doch mit Scheurer
Keſiner Panizzardi Das iſt gut Jch könnte mit
ihm ſprechen Kommen Sie morgen wieder 2 muß vorher
meinen Vorgeſetzten Tornielli ſprechen Jch kam andern
Tages wieder, erzählt Caſella Panizzardi war ſehr aufgeregt
und unentſchloſſen Er hatte ſeine Meinung geändert Er
könne keine Erklärung abgeben ſagte er und fügte bei

Uns geht dieſe Geſchichte gar nichts an da wir nichts damit
zu thun haben Dieſe Dreyfſus Affäre hat mir große Sorgen
gemacht Sehen Sie meine Haare, auf ſeinen Kopf weiſend
ſie waren ſchwarz und binnen wenigen Monaten ſind ſie

grau geworden IJch beruhigte ihn, berichtet Caſella Nie
mand zwingt Sie zu ſprechen Jm weiteren Verlaufe des Ge
präches bemerkte Panizzardi Jch war erſtaunt darüber
warum die Familie Dreyfus niemals verſucht hat eine Er
klärung ſeitens der deutſchen Botſchaft zu erlangen
Dort iſt dieſe Affäre entſtanden und man hätte alle
Mittel aufbieten müſſen eine klare Erklärung des
deutſchen Militär Attache Schwatzrkoppen zu erhalten Sie
könnten wohl auch mit Schwartzkoppen ſprechen Schwartzkoppen
ſelbſt hat mir oft erklärt er ſei ſehr überraſcht daß
man niemals den Verſuch gemacht hat mit ihm ſelbſt zu
ſprechen Er hat ein ſo vornehmes Herz und hätte ſich der
Bitte einer armen unglücklichen Frau eines gebeugten Bruders
einer verzweifelten Familie nicht widerſetzt Auf dieſen Wink
hin reiſte Caſella nach Berlin wo er am 23 Dez 1897 an
kam Jnfolge verſchiedener Zufälle konnte Oberſt Schwartz
toppen den Grafen Caſella erſt am Abend des 1 Jannar
empfangen Schwartzkoppen gab dem Grafen 8Caſella ein
Rendezvons im Hotel Kaiſerhof Nach einigen Bemerkungen
Schwartzkoppen s über die Arton Affäre begann die Konverſation
ſich der Affäre Dreyfus Eſterhazy zuzuwenden Caſella
griff eine Bemerkung Schwartzkoppen s über das Jntereſſe
welchem dieſe Sache in Frankreich begegnet auf und ſagteJa Herr Oberſt alle Weit iſt überzeugt daß Sie
allein die Wahrheit in dieſer entſetzlichen Affäre
kennen Schwartzkoppen erwiderte Mein Gott ich
kann mich nur auf die Erklärung berufen welche die deutſche
Votſchaft in Paris abgegeben hat daß wir nichts mit Dreyfus
zu thun hatten Caſella erwiderte Es iſt in Paris auf
gefallen daß Sie im Augenblicke da der Name Eſterhazy aus
geſprochen wurde ſich von Jhrer Stellung in Paris entheben
ließen Ein einfacher Zufall, meinte Schwartzkoppen darauf
und der Oberſt fügte binzu Man hat geſagt daß man das
Bordereau in meinem Papierkorb geſunden hat Jch gebe
mein Ehrenwort daß das Bordereau niemals in

mente in den Papierkorb zu werfen könnte man das garantire
ich noch viel wichtigere Dinge finden Caſella
Alſo Sie ſind überzeugt daß Dreyfus nicht der Autor des

Hordereaus iſt Schwartzkoppen Nein das Bordereau
iſt nicht von Dreyfus Caſella Sie ſind perſönlich über
zeugt daß Dreyfus unſchuldig iſt Schwartzkoppen Jawohl ich weiß daß er unſchuldig iſt

Eaſellä Was iſt Jhre Meinung über die geheimen
Beweiſe die man dem Kriegsgericht gegen Dreyſus vor
gelegt hat Schwartzkoppen Jch glaube die Richter
waren im beſten Glauben aber man hat durch dieſe
Dokumente ihre ter e he beſtimmt Dieſe Dokumente
können nur Fälſchungen ſein Caſella Wer iſt
der Schuldige und kannten Sie den Major Eſter
hazy Er ſeibſt geſtand ſeine Beziehungen zu Jhnen Wäre
es indiskret Sie um Jhre perſönliche Meinüng über ihn
zu fragen Schwartzkoppen Ich halte ihn zu allem
ähigWenige Tage ſpäter dinirte Caſella mit Schwartzkoppen

welcher den Wunſch geäußert hatte ſich noch weiter über die
Zuſtände in Frankreich unterhalten zu können Bei dieſem Au
laß äußerte Schwartzkoppen mit Erſtaunen daß die Familie
Dreyfus ſich nicht an ihn gewendet babe Jch bedaure dies
aber ich konnte nicht die Jnitiative ergreifen, bemerkte Schwarz
koppen Mir hat die Sache große Sorge gemacht Dann be
merkte er Wir können der franzöſiſchen Regierung nicht den
wahren Schuldigen denunziren und die franzöſiſche Re
gierung kann uns nicht auf diplomatiſchem Wege fragen Jſt
Eſterhazy ſchuldig oder nicht Wir können nichts thun als was
wir geihan erllären das was die Wahrheit iſt daß wir keine
Verbindung mit Dreyfus hatten Aber wenn die Frau
zoſen mit aller Gewalt wollen daß Dreyfus ein Verräther ſei
ſo geht es uns nichts weiter an Jnm Laufe eines anderen
Geſpräches ſagte Schwartzkoppen am 5 Janugr Warum ſind
die Franzoſen ſo eigenſinnig ſich der Reviſion des Drey
fus Prozeſſes zu widerſetzen Man kann doch nicht heut
zutage wo man keinerlei Unfehlbarkeit anerkennt nicht gerade
Unfehlbarkeit der Kriegsgericht e proklamiren Aber
die Sache iſt keine Sünde Dieſe traurige Affaire wird
immer wieder auftauchen Das Kriegsgericht wird keine Löſung
bringen Damit meinte Schwartzkoppen das Kriegsgericht gegen
Eſterhazy welches am 10 Januar zuſammentrat

Als Caſella nach Paris zurückgekehrt war ſuchte er
Herrn Panizzardi auf um ihm einen Brief zu übergeben
welchen Schwartzkoppen geſchrieben hatte Panizzardi öffnete
dieſen Brief ſofort Er enthielt die Phraſe

Wie kann dieſe Canaille Eſterhazy ſich aus der Affaire
ziehen wie kann er in Frankreich dleiben ſelbſt nachdem
er freigeſprochen wurde

Dann ſchreibt Schwartzkoppen Bitten Sie Caſella nicht zu
viel zu plaudern und falls er mich wiederſehen ſollte ſoll
er nicht von der Affaire Dreyfus ſprechen

Nachdem der Artikel Zola s erſchienen war am 13 Jan
ſah Caſella Major Panizzardi welcher ausrief Was für
Opfer wird dieſe Sache noch koſten Geſtern Dreyfus heute
Picquard morgen Zola Aber Zola hat doch
recht, entgegnete Caſella S Jawohl, meinte
Panizzardi Zola ſagt die Wahrheit Warum
ſchweigen Sie, ſagte darauf Caſella Was wollen Sie
noch abwarten Jch werde vor dem Kriegs
gerichte ſagen was ich weiß Panizzardibemerkte Sie können vor dem Kriegsgericht ſprechen Die be
reits erwähnte Scene in welcher Eſterhazy bei Schwartz
koppen erſchien und ihm zumuthete der Frau Dreyfus
zu ſagen Dreyfus ſei ſchuldig wobei Eſterhazy einen
Revolver hervorzög wird ausführlich dargeſtellt Eſterhazy
begleitete die Zumnthung die er Schwartzkoppen machte mit den
Worten Das iſt das einzige Mittel uns beide zu retten
Schwartzkoppen wies die zzumüthung mit den Worten ab Sie
ſind verrückt Herr Major Darauf zog Eſterhazy einen
Revolver und legte anf Schwartzkoppen an Nach dieſer Scene
verließ Schwartzkoppen Paris

Aus dieſer Darſtellung geht hervor daß die deutſche und
italieniſche Diplomatie ſich bereit findet die Wahrheit zu ent
hüllen und ſich des Grafen Caſella eines bekannten italieniſchen
Sportsmans und Fechters dazu bedient Caſella war im
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lich und herzlichen Dank daß Sie uns ſo bald nach Jhrer
Ankunft aufgeſucht haben

Herr Pfarrer entgegnete Bernhard verwirrt
Ja aber woher W Sie gekommen mein junger Freund

fragte dieſer mit erſtauntem Blick Jch ſah Sie doch nicht
in den Garten eintreten

Jch nahm denſelben Weg den ich als Knabe oft gewählt
wenn die Apfelbäume des pfarrherrlichen Gartens mich lockten,
lachte Bernhard Dort durch den Zaun

Durch den Zaun Aber heute ſtehen die Bäume erſt
in der Blüthe, meinte der Pfarrer mit verſchmitztem neckiſchem
Lächeln auf ſein Töchterchen Oder ſollten es Aepfel anderer
Art geweſen ſein die ſie lockten Und er klopfte Kläre
liebreich auf die heißen Wangen Beſchämt und verwirrt
ſenkte ſie das Köpfchen

Jch muß zu den Kindern ſtammelte ſie
Ja geh zu den Kleinen morgen iſt Oſterfeſt Da ſollen

ſie uns kommen und Oſtereier ſuchen vergiß es nicht ihnen
zu ſagen

Gewiß nicht Vater, entgegnete Kläre und eilte davon
Die Kinder umringten ſie hingen ſich an ihr Kleid an ihre
Arme und lachten und fragten und zwitſcherten und trillerten
wie eine luſtige Schaar Spatzen Und in Kläres Herz war
glücklich auch eine faſt übermüthige Luſtigkeit eingekehrt Sie
ſang und lachte mit und dann rief ſie Fangt mich einmal
Kinder und ſie eilte davon dem Hauſe zu und die
Kinder ihr nach lachend und jubelnd

Was ſagen Sie dazu Sie ernſter und gelehrter Doktor
der Weltweisheit ſprach der Pfarrer mit leiſer Rührung

gſareg Herz geht mir auf bei dem Anblick Herr
arrerJa laſſet die Kindlein zu mir kommen denn ihrer iſt

das Himmelreich Doch nun Bernhard wie iſt es Jhnen
in der kurzen Zeit ergangen Waren Sie ſchon bei Jhren
Eltern Jch ſprach Jhren Vater heute mittag er ſagte mir
nichts von Jhrer Ankunft

Jch war noch nicht daheim Jch kam hier vorüber
ich ſah Kläre und da konnt ich nicht widerſtehen
o Herr Pfarrer hente ſind drei Jahre verfloſſen die
Prüfungsfriſt

Pſt mein junger Freund Denken Sie noch immer an
jene Jugendthorheit

Pfarrer
Kommen Sie morgen früh zu uns zum Oſtereierſuchen,

unterbrach ihn lächelnd der Pfarrer Nachher können wir ja
über dies und jenes ſprechen

Herr Pfarrer Beruhard ergriff des greiſen Pfarrers
and
Still jetzt Freundchen, fuhr dieſer leicht abwehrend fort

Jhre Eltern erwarten Sie ſehen Sie es will ſchon Abend
werden Auf Wiederſehen morgen früh und da Sie durch
den Zaun gekommen ſo mögen Sie auch denſelben Weg zurück
nehmenSie ſchüttelten ſich die Hände dann bog Bernhard die

knoſpenden d der ecke auseinander und ſpranghindurch Nauſ hend ſchlugen die Zweige hinter ihm zu
ſammen

Mit ſtillem Lächeln ſtand der Pfarrer da übergoſſen von
dem roſigen Glanz der ſinkenden Sonne die den lichten
Frühlingshimmel in leuchtendes Purpur tauchte

Oſtermorgen Rings in den blühenden Gärten heller
Kinderjubel und darüber hinſchwebend der ernſte feierliche
Klang von Oſterglocken

Auch in dem alten Pfarrgarten geht es laut und fröhlich zu
Die Kinder ſuchen im Hof und Garten unter Buſch und
Strauch im Gras und in den Hecken die bunten Oſtereier
und jubeln laut auf wenn ſie ein Neſt des Oſterhäschens ge
funden Kläre iſt mitten unter ihnen mit leuchtenden Augen
und glühenden Wangen Jhr iſt ſo frühlingsſelig ſo
hoffnungsbang zu Sinne Die Eltern haben geſtern den
ganzen Abend ſo heimlich gethan geflüſtert und gelächelt
und als Kläre den Eltern gute Nacht gewünſcht da hatte der
Vater mit ſchelmiſchem Lächeln ſie am Ohrzipfel gefaßt und
geſagt Du möchteſt wohl morgen früh auch ein Oſterei
haben meine kleine Kläre Nun ſuche nur fleißig du wirſt
es ſchon finden wenn du recht mit dem Herzen ſuchſt

Und heute morgen in aller Frühe ſah ſie wie Mutterchen
nach dem alten Birnbaum huſchte nach ihrem lieben alten
Birnbaum unter dem ſie vor drei Jahren von Bernhard
Abſchied genommen und ſie hatte es wohl geſehen wie
Mutterchen einen kleinen Gegenſtand in dem Aſtloch verborgen
ſo hoch daß die Kinder es nicht erreichen konnten

Das war gewiß ihr Oſterei Aber ſie zögerte noch
es zu ſuchen und zu finden Faſt wollte ſich ein heimliches
Bangen in ihr Herz ſchleichen Vater und Mutter thaten ſo
geheimnißvoll lächelten ſo eigenthümlich und jetzt ſtanden
ie da mit Bernhard und blickten mit freudigem Lachen auf
das Spiel der Kinder

Das Spiel war zu Ende Jedes der Kinder trug in ſeinem
Schürzchen einige bunte Eier und beglückt eilten ſie heim zu den
Eltern um dieſen ihre Schätze zu zeigenNun Kläre haſt du dein Hierei noch nicht gefunden

fragte der Pfarrer lächelnd Hm auch Sie Bernhard ſtehen
noch mit leeren Händen da flink Kinder ſucht noch einmal
gemeinſam vielleicht daß ihr s dann leichter findet, ſetzte erſchelmiſch hinzu ver ws

Kläre erröthete und eilte davon Bernhard folgte ihr Sie
wußte genau dort in dem alten lieben Birnbaume ſteckte noch
ein kleines Päckchen aber eine eigene Scheu hielt ſie ab es war
ihr als dürften ihre Hände das ſüße Geheimniß nicht ent
hüllen Und doch zog es ſie mit unwiderſtehlicher geheimniß
voller Gewalt zu der alten lieben trauten Stelle

Auch für Bernhard ſchien der Baum eine eigene Anziehungs
kraft zu beſitzen Nach einigem vergeblichen W fanden ſie
ſich beide unter dem Baume wieder und ſahen ſich mit glück
lichem Lachen in die Augen

Kläre hier war s flüſterte er
Sie ſenkte die Augen und er ergriff ihre Hand Darf ich

dir die Worte wiederholen, fuhr er fort die ich damals zu
dir ſprach Darf ich Kläre Darf ich dir ſagen daß ich all
die Jahre nur an dich gedacht habe nur für dich gelebt und
geſtrebt daß ich dich liebe weit inniger liebe noch als
damals wo wir Abſchied nehmen mußten

Sie ſah unter Thränen lächelnd zu ihm auf
Er wollte ſie an ſein Herz ziehen leicht ſträubte ſie ſich

Die Eltern kommen, flüſterte ſie
Er blickte nach dem langſam näher kommenden greiſen

Paare Da entſchlüpfte ſie ihm und langte raſch mit der
Hand in das Aſtloch hinein und holte ein kleines Päckchen hervor

Sieh Bernhard mein Oſterei lachte ſie und ſtreifte
das Papier von dem runden Gegenſtand Ein kleines buntes
Holzei kam zum Vorſchein erſtaunt blickte Kläre es an

Oeffne es nur, ſprach da die liebevolle Stimme des
Vaters Raſch öffnete Kläre das Ei zwei kleine blinkende
Gegenſtände lagen darin ein ſchluchzender lachender
jubelnder Freudenſchrei und Kläre lag in den Armen des
Vaters

Die kleinen blitzenden Gegenſtände aber rollten in das
Gras und als Bernhard ſich raſch bückte um ſie aufzuheben
da jnbelte es auch in ſeinem Herzen auf denn in der Hand
hielt er zwei kleine einfache goldene Reife wie ſie die Braut
leute tragen

Für euch unſere lieben Kinder, ſprach der alte Pfarrer mit
bewegter Stimme und legte ſegnend die Hände der beiden Glück
lichen zuſammen

Wie vor Gottes Altar ſtanden ſie da Vor ihnen der greiſe
Pfarrer mit ſegnend erhobener Hand hoch über ihnen der lichte
blaue Himmelsdom die ſtrahlende Sonne und zu S äupten
der blüthengeſchmückte Baum der ſeine leichten weißen Blüthen
flocken auf das blonde Lockenhaupt Kläres das an dem Herzen
des Geliebten ſich barg ſchüttelte

Und die Glocken der Kirche riefen in feierlichem Klange zum
Oſtergottesdienſt und Hand in Hand folgten die Glücklichen
dem greiſen Pfarrer zum Altar des Herrn

r
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ZolaProzeſſe als Zeuge vorgeladen konnte ar nicht zu Worte
kommen

Der ſpaniſch nord amerikaniſche Konflikt
Mit Rückſicht darauf daß in den ausländiſchen und auch in

einem Theile der deutſchen Blätter die Behauptung aufgeſtellt
wurde daß die deutſche Regierung im ſpaniſch nord
amerikaniſchen Streite von der Linie ſtrikter Neutralität ab
gewichen ſei ſchreibt die Nordd Allg Ztg die kaiſerliche
Regierung habe ſich vom Anfang jener Verwickelungen an bis
u dieſer Stunde von irgend welchen Verſuchen der

Parteinahme ferngehalten insbeſondere alles vermieden was eine Trübung der Beziehungen Deutſchlands zu
den Vereinigten Staaten zur Folge haben könnte mit denen
Deutſchland durch eine hundertjährige nie getrübte Freundſchaft
verbunden ſei

Auf der gmerikaniſchen Geſandtſchaft in Madrid iſt alles
ur Abreiſe bereit Sollte der Krieg erklärt werden wird

oodford in Biarritz die weiteren Ereigniſſe abwarten

OeſterreichUngarn
Das offiziöſe Fremdenblatt giebt heute zu daß die Marine

leitung inſofern dem Widerſtande der beiden Finanz
miniſter gegen die Flottenpläne nachgegeben hat als die
ſchon für 1899 in Ausſicht genommenen neuen Schiffsbauten
weſentlich herabgemindert wurden Ein Theil der Koſten
der neuen Schiffe ſoll überdies durch Erſparniſſe im Ordinarium
des Marinebudgets durch Ausmuſterung gebrauchsuntüchtiger
Fahrzeuge hereingebracht werden

Wie Narodny Liſty meldet wurde an maßgebender Stelle
beſchloſſen das von Lenbach gemalte und der prager Kunſt
ausſtellung zugeſandte Porträt Theodor Mommſen s
zurückzuſchicken da das Ansſtellen des Bildes wegen der
tſchechenfeindlichen Geſinnung Mommſen s als Provokation
wirken könne

Frankreich
Der neue Prozeß gegen Zola wird nach den Wahlen

zur Deputirtenkammer vor dem Schwurgericht zur Verhandlung
gelangen Der Generalſtagtsanwalt Bertrand wird als öffent
licher Ankläger fungiren Der Beſchluß des Kriegsgerichts
einen neuen Prozeß gegen Zolg anzuſtrengen wurde mit vier
gegen drei Stimmen gefaßt General Luxer ſtimmte dagegen
Der Prozeß wird einen weit größeren Umfang annehmen als
der erſte Der Aurore zufolge wird Zola allein 60 neue
Zeugen vorladen Bezeichnend iſt die Thatſache daß die beiden
verbreitetſten pariſer Blätter Petit Jonrnal und Petit
Pariſien die Anſtrengung des neuen Prozeſſes bedauern

Aus Cayenne eingegangenen Nachrichten zufolge ſoll Oreyfus
vor einiger Zeit verſucht haben ſich zu erhängen er wurde
jedoch von den Wächtern rechtzeitig an der Ausführung des
Selbſtmordes verhindert

Afrika
Bei der am Freitag zwiſchen den engliſch ägyptiſchen

Streitkräiten und den Der wiſchen ſtattgefundenen Schlacht
hatte die engliſche Brigade an Todten 2 Offiziere und 10 Sol
daten an Verwundeten 10 Offiziere und 90 Soldaten Die
Verluſte der ägyptiſchen Truppen ſtellen ſich an Todten auf
51 Soldaten und an Verwundeten auf 14 Offiziere und 319
Soldaten

Aſien
Der Kaiſer von China ſcheint ſich doch in Peking nicht
ſicher zu fühlen Darauf deutet eine Verordnung hin welche
er wie die Petersburgskija Wjedomoſti aus Charbarowsk
melden kürzlich erlaſſen hat Durch dieſe Verordnung wurde
General Dun Fu Sjan der neuernannte Oberbefehlshaber der
in den Provinzen Chandun Chan ſi Schenſi und Chunan
garniſonirenden Truppen beauftragt eine beſondere Armee in
der Stärke von 60,000 Mann aller Waffengattungen zu formiren
welche im Falle der Gefahr mit dem in Peking garniſonirenden
Corps der Feldtruppen vereinigt werden ſoll General Dun
FuSjan welcher ſich gegenwärtig in ſeinem Haupiquartier
Pjöng ſang befindet ſoll den Auftrag bereits ausgeführt haben
Auch das in Peking erſcheinende Blatt North China Herald
beſtätigt dieſe Meldung letzteres Blatt publizirt noch außerdem
die Verfügung des Kaiſers von China über die nationale An
leihe welche die finanzielle und die politiſche Lage des Reiches
tief beklagt und an den Patriotismus aller Chineſen appellirt

Halle und Amgegend
Halle 10 April

Wieder iſt das Oſterfeſt ins Land gekommen das Auf
erſtehungsfeſt Die Chriſtenheit begeht an dieſem Tage die Feier der
Aufernehung Chriſti aus dem Felſengrabe in dem die ſorgende
Liebe den von der weltlichen Obrigkeit als Aufrührer und Um
ſtürzler zum Tode geführten Weltheiland geborgen hatte Und
die Feier ſeiner Auferſtehung ruft in uns allen zugleich die
tröſtliche Gewißheit von der allgemeinen Aufernehnng wach
Zugleich aber iſt Oſtern ein Frühlingsſeſt und iſt es im deutſchen
Lande ſeit unvordenklichen Zeiten geweſen Unſere Altvordern
begingen an dieſem Tage das Feſt der holden gütigen Lenz
göttin Oſtara Die chriſtlichen Miſſionare die die germaniſchen
Stämme vom alten Asenglauben abwandten und zu den Fützen
des Gekreuzigten führten wußten ſehr geſchickt das neue Feſt
an die Stelle des alten zu ſchieben An die Göttin Oſtara
denkt das Volk heute nicht mehr aber das Neuwerden des
Frühlings bringt ſich ihm alljährlich in dieſen Tagen
wieder deutlich in Erinnerung Jſt es nicht herrlich
in dieſen Feiertagen hinauszupilgern in die Natur zu
ſehen wie überall das junge Grün ſich hervorwagt wie
an allen Bäumen und Sträuchern die Knoſpen ſtrotzend ſchwellen
und die zarten Blättchen ſich hervorwagen Und wenn dazu die
Sonne ſo golden ſcheint wie ſie s ſchon geſtern und vorgeſtern
that der Himmel leuchtet in duftigem Blau eine milde laue
Luft uns wohlig umſchmeichelt in den Bäumen die Amſel und im
Aether droben die Lerche ſingt dann wird es einem ſo froh und
ſo leicht ums Herz Man freut ſich daß die lange lange
Winterszeit dahin daß die Natur aus ihrem langen todten
gleichen Schlaf wieder erſtanden iſt zu neuem Wachſen und
Blühen Und ſelbſt wenn Wolken den Himmel umziehen und
der Regen auf Feld und Flur niederträuft freut man ſich deſſen
Weiß man doch daß dieſer Regen nur dazu dient die jungen
Saaten ſchneller hervorzulocken die friſchen Blätter raſcher zu
entfalten Oſtern Oſtern Feſt der Freude jauchzt es nah
und fern Wie Weihnachten iſt auch Oſteru ein rechtes
Familjenfeſt wie nur wir Deutſche ſie zu begehen wiſſen Jm
Elternhauſe findet ſich im traulichen Verein alles zuſammen
Die Schuljugend hat Ferien erhalten und freut ſich der un
gebundenen Freiheit Und der junge Soldat iſt auf Oſterurlaub
nach Hauſe gekommen und präſentirt ſich dem Vater und der
Mutter ſtolz in der blitzenden Extrauniſorm Und felbſt
verſtändlich ſtellt ſich auch das wunderbare Thier ein von dem
zwar die Naturgeſchichte nichts weiß das aber ſein ewiges
Leben in den unſchuldigen Kinderſeelen führt der Oſterhaſe der
die wundervollen bunten Eier der ſogar Zucker und Chokoladen
eier legt Jſt das eine Luſt wenn es auf die Eierſuche geht
Wo ein Gärtchen zur Verfügung ſteht da hat der Oſterhaſe
hier ſeine Gaben niedergelegt wo es fehlt da iſt er ungeſehen
in die Wohnung geſchlüpft und hat ſich hier ſeiner leckeren

Und nun ſuchen Hänschen und Lieschen
Fritzchen und Miezchen um die Wette Kein Eckchen iſt ſo ver
borgen daß nicht große Kinderaugen es auffinden kein
Winkelchen ſo heimlich daß taſtende Kinderhändchen in ihm nicht
nachſpüren Und ſollte doch irgendwie ein Ei der Aufmerkfam
keit der Kleinen entgehen ſo ſteht die Mutter ja eng genug
mit dem Oſterhaſen im Bunde um ihre Lieblinge mit ver
ſtohlenem Wink darauf aufmerkſam zu machen Und dann
geht s ans Schmauſen Denn außer den Oſtereiern giebt s
noch Oſterkuchen Und den laſſen ſich Groß und Klein
ſchmecken ſelbſt auf die Gefahr einer kleinen Magen
verſtimmung nach dem Feſte hin Denn auch darin ſind wir
echte Deutſche zu einem rechten Feſte gehört ein guter Biſſen
Und ſelbſtverſtändlich auch ein guter Trunk Und an dem
läßt man s denn beim nachmittägigen Oſterausflug auch nicht
fehlen

Kaiſer Wilhelm Denkmal Unſerem geſtrigen
Bericht über die letzte Sitzung des Ausſchuſſes für die Er
richtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals iſt noch nachzutragen
daß als der bis dahin unbekannte Spender des Beitrages von
150,000 e zum Denkmalsfonds von Herrn Oberbürgermeiſter
Siande der Herr Geheime Kommerzienrath Dehne genannt
werden konnte

Die Privatſtiftungen bei den Francke ſchen
Stiftungen haben für das ſoeben begonnene Rechnungsjahr
I898/99 folgende Etats und zwar a Deege ſche Privat
ſtiftung Einnahme an Zinſen 1788 88 ſonſtige Einnahme
6 12 zuſammen 1789 M Ausgabe zur Unterhaltung von
Waiſen 1680 Jnsgemein 109 zuſammen 1789 M
b Salchow ſche Privatſtiftung Einnahme an Zinſen 1551 50
ſonſtige Einnahme 50 zuſammen 1552 M Ausgabe Für
Verwaltung der Kaſſengeſchäfte 30 zur Unterhaltung und
Unterſtützung von Waiſen 1380 Jnsgemein 142 zil
ſammen 1552 M Steckelberg ſche Privatſtiftung Ein
nahme an Zinſen 1116 50 ſonſtige Einnahme 50 zu
ſammen 1117 e Ausgabe Verwaltungskoſten 80 ſtiftungs
mäßige Unterſtützungen 1080 Jnsgemein 7 zuſammen
1117 W Die Stiftung iſt zur Unterſtützung von Waiſen nach
ihrem Abgange aus dem Waiſenhauſe beſtimmt d Graf
v Sack ſche Privatſtiftung Einnahme an Zinſen 6642 M
Ausgabe Für die Verwaltung der Kaſſengeſchäfte 120 M
Stipendien an frühere Zögtinge des Waiſenhauſes 5250 M
Jnsgemein 1272 M zuſammen 6642 M e Krauſe
Enno ſche Privatſtiſtung Einnahme aus Grundeigenthum
Io,715 05 an Zinſen 2656 50 ſonſtige Einnahme 45
zuſammen 18,372 M Ausgabe Verwaltungskoften 192
Bauten 742 50 Legate 12,159 M uind zwar zur Unter
haltung von Waiſen 5964 50 zu Stipendien 5900
ſonſtige Leiſtungen 300 M und zur Vermehrung des

50 ſowie Jnsgemein 268 50 zuſammen 18,872 M
Konfirmation Jn der Johanniskirche ſind konfirmirt

am 27 März durch Herrn Hilfsprediger Kindervater 40 Knaben
und 34 Mädchen am 3 April durch Herrn Paſtor Faßmer
42 Knaben und 48 Mädchen

Jn der permanenten Gemälde Ausſtellung
von Tauſch u Groſſe ſind jetzt drei Gemälde des am
6 Jan 1859 zu Berlin geborenen Künſtiers Erich Brunkal
ausgeſtellt Ertenntniß, Nordlandnixen und Polarzauber
beſonders das letztere dürfte eine Hauptanziehungskraft auf alle
Kunſtfreunde ausüben Die Märchenſchönheit des Polarmeeres
ſtellt die auf einem Eisungeheuer liegende weibliche Figur dar
während das Unge heuer die Tücke und Gefahr des Polareiſes
verkörpert Die Wirkung dieſer Schönheit iſt verſchieden je
nach der Jndividualität des Beſchauers der kindliche Sinn die
naive Bewunderung wird durch das huldigende junge Mädchen
ausgedrückt Mit ernſtem Sinn für die Heiligkeit des Schönen
beleuchtet der Forſcher die Beyherrſcherin des Polarmeeres wie
er mit der Leuchte in der Hand durch die ärkttiſche Nacht dringt
während der Sklavenſinn ſeiner Genoſſen ſtumpfſinnig ſeine rohe
Kraft in den Dienſt des Forſchers ſtellt Das Raubvogelgebilde
verkörpert die widerlichen Triebe welche ohne Liebe die Schön
heit für ſich erkanfen wollen A Junghans hat eine an
muthige Porträtſtudie in ſeinem Beſuch im Atelier geliefert doch
beſonders angezogen werden ſich die Kenner durch ein Meiſterſtück
koloriſtiſcher Technik Dämmerung an der Spree und die überaus
ſtimmungsvolle Herbſtſtimmung fühlen Von den weiter aus
geſtellten Bildern erwähnen wir die Halleſche Hütte von
Georg Macco das ergreifende Der jüngſte Kamerad von
Profeſſor J Ehrentraut Max Uſadel s Kaiſer Wilhelm II
auf dem Parndefelde und Jn der Geneſung, Hedwig
Granier s Blumenſtück und last not least die Kollektion von
11 Aquarellen und 2 Gemälden von Profeſſor Oskar Lutteroth
Meiſt ſind dieſe entzückenden Bilder ſeiner engeren Heimath ab
gelauſcht die Elbniederungen die Umgegend Hamburgs haben
den größten Theil der Motive geliefert Lutteroth bringt
nur vollendete bis ins kleinſte Detail in der ſauberſten und
genialſten Weiſe ausgeführte Schöpfungen und liebt es den
Glanz ſeiner Palette beſonders an dem Farbenſpiel auf dem
xaſſer und in den Tonabſtufungen der Luftperſpektive zu zeigen
z B bei den Aquarellen Der Morgen Eckenſund,
Frühlingsnebel, Aus Vierlanden 2c Wir rathen dringend

die Ausſtellung jetzt zu beſuchen

Eine intereſſante Perſönlichkeit iſt der Führer
der ruſſiſchen Zigeunergeſellſchaft von Sängern und
Tänzern Nevsky Rouſſotine die gegenwärtig mit großem
Erfolg hier im Walhallatheater gaſtirt und in allen Welt
etabliſſements dieſer Kategorie ſeit Jahren aufgetreten iſt Wir
erfahren darüber nachſtehende intereſſante Einzelheiten Wie ſo
viele Standesgenoſſen jegelt der Direktor unter angenommener
Flagge Lucas de Lineſfsky ſo iſt ſein eigentlicher Name
während ſein Künſtlerpſeudonym Alexander Nevsky lautet iſt
der Sohn eines reichen Rittergutsbeſitzers aus dem Gouvernement
Kiew und gehört einer ruſſiſchen Uradelsſamilie an Seine
Mutter hingegen iſt deutſcher Abkunft und trägt den Geſchlechts
namen Derer v Wrangel Als Tochter des ehemaligen General
gouverneurs von Gitomir Baron Wrangel iſt die Dame eine
Großnichte des den Berlinern unter dem Namen Der alte
Wrangel bekannten Feldmarſchalls jener populären Perſönlich
keit um die der Mythus ein Netz von Anekdoten gewoben hat
Durch mütterliche Verwandtſchaft iſt Nevsty ferner Großneffe
des bekannten Fürſten Paul Gagarin des ehemaligen ruſſiſchen
Kanzlers und der Vertrauensperſon des Zaren Alexander II Der

Bürde entledigt

junge Lucas bezog nachdem er das Gymnaſium mit gutem Er
folge beſucht hatte das Lyceum zu Petersburg um Jura und
Cameralia zu ſtudiren Eine ſtarke Neigung zur leicht
geſchürzten Muſe veranlaßte ihn vor Vollendung der wiſſen
ſchaftlichen Studien die ernſte Muſe wie ſeinen ariſtokratiſchen
Umgangskreis zu verlaſſen und ſich mit Eifer und zäher
Beharrlichkeit der Bühne zu widmen Trotz allen Widerſtandes
ſeitens der Familie und allerhand mißlicher Epiſoden wurde er
nicht müde auf der ſelbſtgewählten freien Künſllerlaufbahn
rüſtig weiter zu ſchreiten Er hat es denn auch verſtanden ſich
in den Kreiſen ſeiner neuen Genoſſenſchaft einen guten und
hervorragenden Namen zu ſchaffen und iſt als ſolcher ein gewiſſer
Lypus des selt wade man ür den guten Ruf und die hohe

ſehen d lichkeit er ſtets zueigern bemüht iſt zeugt die Thatſache da evsky s Verpflichtungen ihn bereits bis 1900 binden do ys Verpſuch

Die Bundesverſammlung der deutſchen Vereine
für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
W der h eJe z e ſtatt Anträge für die
Verſammlung müſſen bis ſpäteſtens zum 15 ApriBundesvorſtande in Berlin eingehen 5 prit bei vem

Bevölkerungsſtatiſtik Jm März 1898 ſind imn der Stadt Halle J Kinder als geboren
angemeldet 195 männl und 175 weibl Geſchlechts darunter
66 uneheliche Geburten 19 männl und 12 weibl von bieſigen
21 männl und 14 weibl von auswärtigen Müttern
Von 333 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

m e katholiſcher ze moſaiſcherw 24 e emiſchterS iſſidentenAls verſtorben ſind angemeldet 112 Perſonen männl und
103 weibl Geſchlechts 215 dazu 9 Todtgeburten 224
Todesſälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 1 männl 2 weibl Geſchl

von 1

25 u 13 e 3 D6 10 8 811 15 2 516 20 49 5 e 3 e2130 190 431 40 11 6 e e41 50 u 9 e 8 v51 60 v 12 12 e e61 70 12 117180 7 13über 81 2 5 50unbekannt 1
II2 männl 103 weibl Geſchl

185 waren evangeliſcher 12 katholiſcher moſ Konfeſſion un
etauſt 18 DiſüdentEs waren 60 männliche 48 weibliche ledig 37 männliche

28 weibliche verheirathet 15 männliche 27 weibliche verwittwet
männl weibliche geſchieden

Geboren wurden 370 geſtorben ſind 224 mithin 146 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 86 geſchloſſen

Bevölkerungsſtatiſtik in Giebichenſtein JmM 7 1898 wurden in der Gemeinde Giebichenſtein 49
Kinder als geboren angemeldet 24 männlichen und 25 weib
lichen Geſchlechts darunter 4 unehelich geborene 1 männliches
und 3 weibliche Als verſtorben ſind angemeldet 19 Perſonen
männlichen und 10 weiblichen Geſchlechts 29 dazu 1 Todt
geburt ſind zuſammen 30 Todesfälle Es verſtarben an
Scharlach 11 Luftröhrenentzündung 1 Herzſchlag Krämpfen 2
Lungenentzündung und Herzlähmung 1 Lungenſchwindſucht 1
Altersſchwäche 2 Gehirnhautentzündung 1 Lungenleiden 1
Schlagfluß 1 Magen und Darmkatarrh 1 Aſthma 1 Lungen
katarrh Schwämme 1 Brechdurchfall 1 Selbſtmord J Ge
boren wurden 49 Todesfälle waren 30 mithin 19 Geburten
mehr als Todesfälle Ehen wurden 6 geſchloſſen

Haftpflicht Verſicherung der Hausbeſitzer
Der kommunale Bürgerverein zu Trotha hat mit der Wil
helma Allgemeine Verſicherungs Aktiengeſellſchaft zu Magde
burg einen Vertrag zur Sicherung ſeiner Mitglieder gegen
Haſtpflichtanſprüche in ihrer Eigenſchaft als Hausbeſitzer ab
geſchloſſen der die gleichen beſonderen Vergünſtigungen ehe
wie ſie von der Geſellſchaft den Hausbeſitzer Vereinen in Deſſau
Magdeburg uſw gewährt worden ſind Die Mitglieder des
Vereins erklärten faſt ohne Ausnahme ihren Beitritt ſo weit ſie
nicht bereits ſchon gegen Haftpflichtanſprüche verſichert waren

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion Außerordentliche Sitzung am Donnerstag

den 14 April nachmittags 5 Uhr im Armendirektions Zimmer
Tagesordnung 1 Fortſetzung der Berathung betr Zuſtimmung
zu einem Vergleiche mit der Freimaurerloge zu den drei Degen
2 Desgl betr Beſchlußfaſſung über einen neuen für die Grund
ſtücke Manerſtraße 5 6 und 7 ſowie 18 19 20 und 21 vom
Magiſtrat beantragten Fluchtlinienplan 3 Verkauf ſtädtiſchen
Landes in der Kronprinzenſtraße 4 Desgl an der Burgſtraße
5 Antrag auf Abſtandnahme von der weiteren Ausführung
des Stadtverordnetenbeſchluſſes betr Schienenausgießung mit
Asphaltkitt 6 Endgiltige Mittelbewilligung zu Reparatur
arbeiten an der Siechenanſtalt

vWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Dr Edwin Klebs Profeſſor der Pathologie und Bakte

riologie am College in Chicago dem die Entdeckung
des DiphtherieBocillus zugeſchrieben wird hat eine Erklärung
erlaſſen daß ihm die Frſie Jung des Erregers des gelben
Fiebers gelungen ſei Er bezeichnet als ſolchen nicht einen
Bacillus ſondern eine Amöbe die wenn ſie durch den Mund
eines Menſchen in den Magen gelange zunächſt eine Magen
entzündung verurſache und ſpäter bei ihrer Einwanderung in
die Leber eine ſchnelle Entartung der Leberzellen zur Folge habe
Klebs meint daß die Anſteckungsgefahr ſich ganz verhüten laſſe
wenn alle in den betroffenen Gegenden genoſſenen Speiſen und
Getränke gehörig ſteriliſirt würden

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 9 April

Bei Bezeichnung der halleſchen Straßen hat man mit Fug
und Recht die Namen hervorragender Mitbürger und Lehrer
unſerer Hochſchule beſonders berückſichtigt und damit ein gut
Theil der halleſchen Stadtgeſchichte in dieſen Straßennamen
dauernd feſtgelegt Dankbar muß auch anerkannt werden daß
in den Straßennamen eine große Anzahl berühmter namentlich
militäriſcher Zeitgenoſſen die ſich um das Vaterland verdient
gemacht haben verewigt ſind Neben ihnen nehmen ſich
aber die Namen unſerer Dichter faſt geringfügig aus
außer Schiller Goethe Leſſing Herder Arndt und Uhland ſind
nur noch Fritz Reuter und Viktor Scheffel vertreten Wäre da
nicht ein Mehr am Platze Und von den großen deutſchen
Tonkünſtlern finden wir gar nur zwei allerdings halleſche
Namen Händel und Robert Franz Jſt es aber zumal an
geſichts des immer mehr aufblühenden Muſiklebens unſerer
Stadt nicht erwünſcht endlich auch einmal Namen wie
Mozart Bach Weber Richard Wagner c in den
Straßennamen unſerer Stadt zu verewigen

Sie labten kürzlich Jhre Leſer mit Participial Konſtruktionen
des Baiernkönigs Ludwig der als Kenner und Förderer der
bildenden Künſte ebenſo fruchtbar wie als Dichter furchtbar war
Als Deſſert zu jenem Gericht tiſche ich Jhnen event für Jhre
Leſer aus meiner Vorrathskammer die nachſtehenden in vor
märzlichen Zeiten unter Eingeweihteren von Mund zu Mund
gehenden beglaubigten Reime des Königlichen Dichters auf

Sei lieber Hohenzoller
Dem Wittelsbacher kein Groller
Daß liebend er Lola Montez
Weil du nicht habend gekonnt es

Daß die berüchtigte ſchottiſche nicht ſpaniſche wie irrthümlich
angegeben wurde Abenteuerin ſ Z auch den Berliner Hof
attaquirte iſt notoriſch Erinnerlich iſt mir auch eine damals
kolportirte Unterredung des en gros oft verſchwenderiſchen
en detail die Knickerei ſtreifenden ſonſt leutſeligen und einem
Witze zugänglichen Fürſten mit dem Satyriker S auf einer
Promenade Ludwig geht auf den ihm ſympathiſchen S znöthigt ihm den ehrerbietig gezogenen Hut ſofort allergudigt

auf und frägt ihn nach de e Waſſerdichter worauf
der ſchlagfertige S erwidert Ja Majeſtät grober Si n
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Mächste Gewinnziehungen
commanditirt von der Anhalt Dessanischen Iandesbank

Bankgeschäft in Halle aS Leipzigerstr 10
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Am 1I5 April Wiesbadener Auguste Vieteria Lotterie à Loos 1 Mark

17 Mai Stettiner Pferde Lotterie
25 Königsberger Pferde Lotterie
8 Juni Berliner Pferde Lotterie
Vorstehende Loose zu den Planpreisen Porto und Gewinnliste 20 Pfg versendet gegen vorherige

Vinsendung des Betrages oder auch unter Vachnahme

Oarl Heintze B
Berlin W Unter den Linden 3 Hötel Royval

Vier Loose und vier Gewinnlislen kosten bei freier Zusendung Mark 6,50
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heekund Verkauf von Gonto Corrent Vorkohr

Woeehsel

Domieilstelle für Wechsel
Einlösung von Coupons etc

Giewinn Werth
200,000 Mark

a 1 6862 6080,500

a 102,000
am G esehäſt

Staatlich genehmigt dureh hohen Erlass vom 12 /7 97

3389 Gewinne 90 900 Hark 20 900 10,900

n 2000 21000 4 500 ete Gewinne mit 90 Larantirt
Loose à 1 Mark 11 Loose 10 Mark sind zu beziehen durch F de Fallois Wiesvbaden alleiniger General Debit der

Friedberger Geld Lotterie sowie gon den Loose Händlern in alle a S
Für Liste und Porto 25 m t h o 22532
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Halle a d S
fabrizirt

Thurm Uhren
Vabrik Uhren,
BWisenbahn VUhren

Un übertroffen in Konstruktion und Ausfüährung
bei Verwendung nur besten Materials

Preise sehr billig Kostenanschläge frei
Langjährige Garantie
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e 5 eh ee u e c eHrto J 8 t SAnfertigung feinster Herren Garderobe und
englischer Damen Costüme naen aass

Dürkopps Niana Fahrräder
und Wüähmaschinen

das beſte deutſche Fabrikat und in
Haltbarkeit leichtem Lauf und nEleganz jeder Marke überlegen

Arbeiterzahl über 4000 JahresProduction 50 000 Fahrräder un d
60 000 NähmaſchinenS General Pettreter Otto rdmann

alle a/S Leipzigerſtr 59 Merſeburg Stufenſtr 24

Fußbodenlacke und Farben
ſeit Jahren beſtens bewährt

trocknen ſchuell hart und feſt

Hierdurch beehre ich mich ganz ren anzuzeigen

dass ich meine

Zuch und Kunst andlung
von Grosse Ulrichstrasse No 20 nach meinem früheren
Geschäftslokale

Barfüsserstrasse Ir 15
zurückverlegt habe

Bei vorkommendem Bedarf halte ich mich bestens empfohlen

Fr Starkoe
Hofbuchhändler Ihrer Hoheit der Frau Herzogin

von Anhalt Bernburg
R Mühlmann s Buch und Kunsthandlung

Halle a S

C
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Leipaiger Str 22

Ernst Vemtzsehn Teipziger Str 29

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Plügel Pianino Iarmoniums
BuxHüens EABHäöthner
Kaiserl Königl Hof Pianofabrlk11 W elt Anssteillungspreise

Filiale Halle asS Poststrasse 21
vis à vis der Post

Reiche Auswalil Reiche Auswaln

Hypotheken Vermittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresoroe
einzeln vermiethbar

Glücksmüllers Gewinnerfolge
sind rühmlichst bekannt
ZAlohnung 15 April r

Loose àl Mark
Porto u Liste 20 Pfg extra der

Auguste Vietorin Lotterie
Hauptgewinne i W

20 000 Mark
O O00 Markin u Versend d Bankgesechäft

Ludwig Mäller Co
Berlin Breitestr 5en beim Kgi Schloss

Pianinos
nur Primg Fabrikate von Julius
VFeuvich Leipzig J G IrmlerLeipzig Kimhiidt Weimar BVer
duza München Vrbas KühneDresden c empfiehlt in großer Aus
wahl zu mäßigſten Preiſen
B Döll Pieno Magazin

An der nniverſität I

Grudekochöten
bewährter Syſteme

empfiehlt in den verſchiedenſten
Größen zu den billigſten Preiſen

Chris ian Glaser
Halle a S

Gr Klausſtraße 24
Gleichzeitig bringe meine v er 4

gtatt für Schwarzblech Arbeiten
und cinſchlägige Reparaturen in

empfehlende Erinnerung

Prir ima a Avglegatr e

vorzügliehster Eichenlohgerbung
auf nassem Wego gestreckt

wodureh Nachdehnen im Betriebe fast
gänzlich ausgesehlossen

fabriziert

Fr StephanMühlhausen i Th ar
Gegr 1851 Feinste Reſerenzen

Jnhresproduetion
m 300 De m n

e Echt chineſiſche e
Mandarinendaunen
garantirt neu und beftens ge
reinigt das Pfund Mk 8 85
ſilberweiße Gä ufedannen da
Pfund m 50 Ta Sorte hellweiß das Pfund t 50 An
erkaunt vorzügliche Füällung

r Oberbetten Verpad umſonß
erſandt gegen Nachnahme Preis

kourant u Hroben gratis n franko
Heinrich Weißenberg

Berlin Candsbergerſtr 39
Viele Anerkennungs ſchreiben

UrinNnterſuchmng
chem u microscop ſowiePrüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen
fertigt gewiſſenhaft und billigApotheler O Krüigen Rönigſtr 24

Mit Beiblatt u Blätter fürs Haus
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